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Existenzgründung Zahnärzte 2016: Investitionen steigen weiter
Analyse der apoBank, die jährlich gemeinsam mit dem Institut der Deutschen Zahnärzte durchgeführt wird.

DÜSSELDORF – Innerhalb von 
zwei Jahren sind die Investitionen 
in die Neugründung einer Einzel-
praxis um 31 Prozent gestiegen. 
Dies zeigt die aktuelle „Existenz-
gründungsanalyse Zahnärzte“, die 
die Deutsche Apotheker- und Ärz-
tebank (apoBank) gemeinsam mit 
dem Institut der Deutschen Zahn-
ärzte (IDZ) jährlich durchführt.

Die mit Abstand höchsten Be-
träge investierten Zahnärzte 2016 
in die Neugründung einer Einzel-
praxis. Hier stiegen die Praxisinves-
titionen auf nunmehr 470.000 Euro. 
„Neugründer entscheiden sich in 
der Regel für den neuesten Stand 
bei der Ausstattung der Praxis und 
bei der Medizintechnik“, sagt Da-
niel Zehnich, Leiter des Bereichs 
Gesundheitsmärkte und -politik 
der apoBank. „Wir beobachten au-
ßerdem, dass einige Praxen von 
Beginn an größer geplant und mit 
zusätzlichen Behandlungszimmern 
eingerichtet werden. So schaffen 
sich Existenzgründer Kapazitäten 
für die Zukunft, um gegebenen-
falls zu einem späteren Zeitpunkt 
angestellte Zahnärzte miteinzu-
binden.“

Neugründung oder Übernahme
Insgesamt sieben Prozent der 

von der apoBank begleiteten Zahn-

ärzte gründeten eine Einzelpraxis 
komplett neu. Nach wie vor ist eine 
Übernahme als Einzelpraxis die 
häufi gste Art, sich niederzulassen. 
2016 machten sich 59 Prozent der 
zahnärztlichen Existenzgründer auf 
diese Weise selbstständig. 

„Die steigenden Investitionen 
verdeutlichen: Zahnärzte stehen 
dem technologischen Wandel und 
Innovationen sehr offen gegen-
über“, sagt Zehnich. „Gleichzeitig 
ist die hohe Investitionsbereitschaft 
der Existenzgründer ein Indiz 
dafür, dass sie sich zukunftsfähig 
aufstellen wollen und die berufl i-
chen Perspektiven in der eigenen 
Zahnarztpraxis optimistisch ein-
schätzen.“

Auffällig ist der Zusammen-
hang zwischen dem Alter und der 
Investitionsbereitschaft der Exis-
tenzgründer – hier gilt meistens: Je 
jünger, desto investitionsfreudiger. 
Zahnärzte im Alter unter 30 Jahren 
investierten zu dem eigentlichen 
Übernahmepreis im Durchschnitt 
noch weitere 151.000 Euro. Exis-
tenzgründer in der Altersgruppe 
von 45 bis 49 Jahre lagen hingegen 
mit 65.000 Euro deutlich darunter.

Insgesamt waren die Zahnärzte 
zum Zeitpunkt der Existenzgrün-
dung 2016 im Durchschnitt knapp 
36 Jahre alt. Gut zwei Drittel aller 
Praxisgründer entschieden sich für 
diesen Schritt zwischen dem 30. 
und dem 39. Lebensjahr.

Investitionsvolumina 
Zahnärztliche Existenzgründer 

2016 zahlten im Westen Deutsch-
lands im Durchschnitt  mit 184.000 
Euro die höchsten Kaufpreise, wäh-
rend sie im Süden und Norden mit 
168.000 Euro bzw. 158.000 Euro im 
mittleren Bereich lagen, fi elen die 

Übernahmepreise im Osten mit 
112.000 Euro im Schnitt gering aus.

Die durchschnittlich höchsten 
Übernahmepreise (176.000 Euro) 
und Investitionen (129.000 Euro) 
erforderte 2016 die Praxisgründung 
in einer Kleinstadt (5.000 bis 20.000 
Einwohner). Insgesamt waren die 
Unterschiede nach Praxislage je-
doch nicht sehr groß.

2016 fanden ins-
gesamt 41 Prozent 
der zahnärztlichen 
Existenzgründungen 
in den Großstädten 
statt. Das ist gemessen 
an der Bevölkerungs-
struktur überdurch-
schnittlich viel, da le-
diglich 32 Prozent aller 
großen Städten leben. 
Anders sah dagegen die 
Verteilung auf Klein-
städte aus, wo 29 Prozent 
der Bevölkerung woh-

nen: Hier haben sich 2016 mit 20 
Prozent vergleichsweise wenig 
Zahnärzte niedergelassen. In länd-
lichen und 
mittelstädtischen Gebieten ent-
spricht das Verhältnis der Existenz-
gründungen weitgehend dem dort 
lebenden Bevölkerungsanteil. 
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ZWP Designpreis 2017: Gewinnerpraxis 360grad erleben 
Das ZWP-Team besuchte Mitte Oktober die Gewinnerpraxis Dr. Sabine Ripka & Kollegen in Stuttgart.

STUTTGART/LEIPZIG – Im Sep-
tember gekürt, im Oktober über-
reicht: Das ZWP-Team um Business 
Unit Manager Stefan Thieme und 
Redaktionsleiterin Antje Isbaner 
(beide OEMUS MEDIA AG) be-
suchte Mitte Oktober die Gewin-
nerpraxis des diesjährigen ZWP 
Designpreises in Stuttgart und gra-
tulierte Dr. Sabine Ripka & Kolle-
gen zum ersten Platz. 

Schlichtheit und 
mediterranes Flair

Die 300 Quadratmeter große 
Zahnarztpraxis von Dr. Ripka & 
Kollegen befi ndet sich im moder-
nen und zentral gelegenen Stutt-
garter Europaviertel und über-
zeugte die Jury mit einem überaus 
gelungenen Zusammenspiel aus 
außergewöhnlicher Schlichtheit und 
mediterranem Flair. Besonders freu-

dig vernahm das ZWP-Team bei 
der Preisübergabe den Hinweis 
von Frau Dr. Ripka, sie habe in 
den vergangenen Jahren den ZWP 
Designpreis immer aufmerksam 
verfolgt und so Ideen und An-
regungen für ihren eigenen Pra-
xisneubau sammeln können. Dies 
hat sich – das zeigt nun die dies-
jährige Ernennung – mehr als ge-
lohnt!

360grad-Praxistour 
Was genau die Gewinnerpraxis 

ausmacht und wie sich die Räumlich-
keiten zusammenfügen, das zeigt der 
überreichte Preis: eine 360grad-Pra-
xistour. Beim Betreten der Praxis fällt 
sofort der Blick auf das Herzstück, die 
Piazza, mit einem großen dynamisch 
geformten Sitzmöbel und einem ech-
ten Olivenbaum, der einen wirklich 
ungewöhnlichen Blickfang darstellt. 

Das edle Olivenholz ist zu dem in den 
Möbeln der gesamten Praxis wieder-
zufi nden, während der Boden mit 
einer dunklen Steinoptik aufwartet. 
Unterstützt wird das südländische 
Flair durch die Farbwahl dezenter 
Naturtöne. Die großen Schwarz- 
Weiß-Fotografi en, auf die man an 
ausgewählten Wänden der Praxis 
trifft, setzen einen lokalen Akzent 
und runden darüber hinaus das Ge-
samtkonzept ab. Gemeinsam mit den 
12:43 ARCHITEKTEN entstand so 

ein stimmiges und äußerst glaub-
würdiges Gesamtbild. 

Der ZWP Designpreis wird jedes 
Jahr im September im Supplement 
ZWP spezial vorgestellt und ist seit 
16 Jahren ein fester Bestandteil im 
Portfolio der OEMUS MEDIA AG. 
Auch im nächsten Jahr freut sich 
die Jury wieder über zahlreiche Be-
werbungen. Einsendeschluss ist der 
1. Juli 2018. Die Teilnahmebedin-
gungen und Anmeldeunterlagen ste-
hen unter www.designpreis.org zum 
Download bereit. 

Abb. 1: Gratulation zum ZWP Designpreis 2017: Antje Isbaner (Redaktionsleitung, OEMUS MEDIA AG), Dr. Sabine Ripka (Zahnarztpraxis Stuttgart) und Stefan Thieme 
(Business Unit Manager, OEMUS MEDIA AG). (Foto: Andreas Stedtler) – Abb. 2: Die Freude ist groß bei Dr. Sabine Ripka und dem Architekten Steffen Bucher von den 12:43 
ARCHITEKTEN.
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